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Luftbild des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 
Stand: Juni 2016 

PLANZEICHNUNG  im  Maßstab  1:1.500 ZEICHENERKLÄRUNG 
 
  Räumlicher Geltungsbereich der Satz ung über die Festlegung 

bebauter Bereiche im Außenbereich gemäß § 35 (6) BauGB 
 

 
 

 Satz ungsgebiet 
 
Hinw eis 
 
 
 

 K reisstraße 
 
Planzeic hen der Plang rundlag e 
 
  Gebäudebestand  
   
  Flurstück sgrenz e 
   
  Flurstück snummer 
 

TEXTLICHE FESTS ETZUNGEN 
 
§ 1 Geltung sb ereic h 
Der räumliche Geltungsbereich der Außenbereichssatz ung umfasst die Flurstück e der 
Stadt Falk enstein/Vogtl., Gemark ung Trieb 466/2, 476/b, 476/1, 476/2, 481/a, 
481vollständig gemäß Planz eichnung (M 1 : 1.500). Die Planz eichnung ist Bestandteil 
dieser Satz ung. 
 
§ 2 Vorhab en 
Innerhalb der in §1 festgelegten Grenz en richtet sich die planungsrechtliche 
Zulässigk eit von Wohnz w eck en dienenden Vorhaben sow ie k leinen Handw erk s- und 
Gew erbebetrieben nach § 35 Abs. 6 BauGB in Verbindung mit § 35 Abs. 2 BauGB. 
Der Errichtung, Ä nderung und Nutzungsänderung von Wohnz w eck en dienenden 
Vorhaben sow ie k leinen Handw erk s- und Gew erbebetrieben k ann nicht 
entgegengehalten w erden, dass sie  
- einer Darstellung des Flächennutz ungsplans für Flächen für die Landw irtschaft 

oder Wald w idersprechen oder 
- die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersied lung befürchten lassen. 
Von der Satz ung bleibt die Anw endung des § 35 Abs. 4 BauGB unberührt. 
 
§ 3 Zulässig keitsb estim m ung en 
Bauliche Vorhaben gemäß §2 sind zulässig, w enn sie sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutz ung, der Bauw eise und der überbaubaren Grundflächen in die 
Eigenart der näheren U mgebung einfügen. Die Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse müssen gew ahrt bleiben. Die Erschließung muss gesichert sein. 
 
§4 Natursc hutz rec htlic he Festsetzung en  
Die Errichtung oder w esentliche Ä nderung baulicher Anlagen im Sinne der 
baurechtlichen Vorschriften innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der 
Außenbereichssatz ung stellen Eingriffe in Natur und Landschaft dar, über deren 
Zulässigk eit innerhalb des erforderlichen nachgeordneten Zulassungsverfahrens 
entschieden w ird. 

AUS S ENBEREICHS S ATZUNG „WIESENWEG“ 
STADT FALKENSTEIN/VOGTL., OT TRIEB 

GEMÄS S  §35 ABS.6 BAUGB 
 

Die Stadt Falk enstein/Vogtl. erlässt gemäß § 35 Abs. 6 Baugesetz buch (BauGB) in der 
Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S.3634) sow ie nach §89 der 
Sächsischen Bauordnung (SächsBO), in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706), in Verbindung mit §4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO), in der Fassung der Bek anntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S.62) nach Beschlussfassung durch den Stadtrat am      .      .         die 
Außenbereichssatz ung „Wiesenw eg“ Stadt Falk enstein/Vogtl., OT Trieb gemäß §35 
Abs.6 BauGB, bestehend aus: 
 - der Planz eichnung im Maßstab 1:1.500 
 - den textlichen Festsetz ungen. 
in der Fassung vom    .       .        . 
 
Die Satz ung, bestehend aus Planz eichnung und textlichen Festsetz ungen, w ird hiermit 
ausgefertigt. 
 
Die Satz ung tritt mit ihrer Bek anntmachung in K raft. 
 
 
Falk enstein/Vogtl., den   Siegel    Bürgermeister 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Stadtrat der Stadt Falk enstein/Vogtl. hat in öffentlicher Sitz ung 
am    .   .201    die Aufstellung der Außenbereichssatz ung „Wiesenw eg“ Stadt 
Falk enstein, OT Trieb nach §35 Abs.6 BauGB beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss w urde im Amtsblatt Nr.   /201   am    .   .201    ortsüblich 
bek anntgemacht. 

 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 
 
2. Der Entw urf der Satz ung w urde durch den Stadtrat am   .  .     gebilligt. Dabei 
w urde bestimmt, die Öffentlichk eits- und Behördenbeteiligung nach §13 BauGB 
durchz uführen. 

 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 
 
3. Der Öffentlichk eit w urde nach ortüblicher Bek anntmachung im Amtsblatt 
Nr.     am   .  .     gemäß §13 (2) Nr.2 in Verbindung mit §3 Abs.2 BauGB durch die 
öffentliche Auslegung in der Zeit vom   .  .201    bis   .  .201    Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. Mit Schreiben vom   .  .201   erfolgte eine Beteiligung der 
berührten Behörden gemäß §13 (2) Nr.3 in Verbindung mit §4 Abs.2 BauGB. 

 Der Inhalt der ortsüblichen Bek anntmachung und die ausz ulegenden U nterlagen 
w urden in der Zeit vom   .  .201    bis   .  .201    zusätz lich auf die Internetseite der 
Gemeinde und in das Zentrale Landesportal Bauleitplanung Sachsen eingestellt 
und darüber z ugänglich gemacht. 

 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 
 
4. Der Stadtrat hat die vorgebrachten Bedenk en und Anregungen der Öffentlichk eit 
sow ie die Stellungnahmen der Behörden am      .      .         geprüft und gemäß 
§1 (7) BauGB abgew ogen. Das Ergebnis w urde mitgeteilt. 

 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 
 
5. Die Satz ung w urde vom Stadtrat am      .      .          beschlossen. Die Begründung 
w urde gebilligt.  

 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 
 
6. Die Außenbereichssatz ung w urde ausgefertigt.  
 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 

7. Der Satz ungsbeschluss und die Stelle, bei der die Satz ung auf Dauer w ährend der 
Sprechz eiten von jedermann eingesehen w erden k ann und über den Inhalt 
Ausk unft z u erhalten ist, w urden am      .      .201   im Amtsblatt 
Nr.       am      .      .201   ortsüblich bek anntgemacht. In der Bek anntmachung 
w urde auf die Geltendmachung der Verletz ung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abw ägung sow ie auf die Rechtsfolgen 
(§§ 214 und 215 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 4 SächsGemO) hingew iesen. Die Satz ung 
tritt mit ihrer Bek anntmachung in K raft. 

 
 
 Falk enstein/Vogtl., den  Siegel    Bürgermeister 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Baug esetz b uc h (BauGB) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
 

Verordnung  üb er die b aulic he Nutzung  der Grundstüc ke (BauNVO) in der Fassung der 
Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
 

Verordnung  üb er die Ausarb eitung  der Bauleitpläne und Darstellung  des Planinhalts 
(PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 Teil I S.58), zuletz t geändert durch Artik el 3 des 
Gesetz es vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 
 

S äc hsisc he Bauordnung  (S äc hsBO) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706) 
 

S äc hsisc he Gem eindeordnung  (S äc hsGem O) in der Fassung der Bek anntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S.62) 
Auf die Beachtlichk eit w eiterer Gesetz lichk eiten w ird hingew iesen. 

PLANGRUNDLAGE 
Die Plangrundlage (Stand 01/2019) der Satz ung bildet ein Ausz ug aus dem Amtlichen 
Liegenschaftsk atasterinformationssystem (ALK IS) des Staatsbetriebes 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) – Vogtlandk reis; Stadt 
Falk enstein/Vogtl., Gemark ung Trieb. 
Der mögliche K opierfehler beträgt 3%. 

Hinw eise  
(1) Zur K lärung der lok alen U ntergrundverhältnisse im Satz ungsgebiet w erden 

Baugrunduntersuchungen in Anlehnung an die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
empfohlen. Sofern Bohrungen niedergebracht w erden, besteht Bohranz eige- 
und Bohrergebnismitteilungspflicht bei der Abt. 10 Geologie des LfU LG. 

(2) Der natürliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Bauarbeiten 
gemäß §202 BauGB und §1 BBodSchG separat z u gew innen und 
funk tionsgerecht z u verw erten. 

(3) Im Plangebiet sind k eine Altlastenverdachtsflächen bek annt. Sollten w ährend 
der Baumaßnahmen organoleptische Auffällig k eiten im Boden auftreten (Sicht, 
Geruch), sind diese gemäß §10 Abs.2 SächsABG unverz üglich der zuständigen 
Behörde (Ref. U mw elt und Forst, SG Abfallrecht, Altlasten, Bodenschutz im LRA 
Vogtlandk reis anzuz eigen. Diese w ird dann die notw endigen Maßnahmen 
nach §12 Abs.2 SächsABG treffen.  

(4)  Im Bereich des geplanten Vorhabens können sich Vermessungs- und 
Grenzmark en befinden, die entsprechend §6 Absatz 2 des Sächsischen 
Vermessungs- und Geobasisinformationsgesetz es besonders z u schütz en sind 
bz w . erhalten w erden müssen. 

(5) Sollten Spuren bisher unbek annten alten Bergbaus angetroffen w erden, so ist 
gemäß §5 Sächsische Hohlraumverordnung das Sächsische Oberbergamt 
davon in K enntnis z u setz en. 

(6) Anpflanz ungen sind unter Berück sichtigung der Grenz abstände gemäß 
SächsNRG vorz unehmen.  

(7) Die archäologische Relevanz des Vorhabenarea ls belegen archäologische 
K ulturdenkmale aus dem U mfeld, die nach § 2 SächsDschG Gegenstand des 
Denkmalschutz es sind (mittela lterlicher Ortsk ern [D-13410-01]). 
Nach § 14 SächsDSchG bedarf der Genehmigung der Denkmalschutz behörde, 
w er Erdarbeiten etc. an einer Stelle ausführen w ill, von der bek annt oder den 
U mständen nach z u vermuten ist, dass sich dort K ulturdenkmale befinden. Wir 
bitten die ausführenden Firmen zudem auf die Meldepflicht von Bodenfunden 
gemäß § 20 SächsDSchG hinz uw eisen. 

(8) Bei geplanter Versick erung von Oberflächenw asser über die Bodenzone ist 
sicherz ustellen, dass dies schadlos erfolgt. Vernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind ausz uschließen. Die 
Versick erungsfähigk eit des U ntergrundes ist im Baugenehmigungsverfahren 
nachz uw eisen. -Das Arbeitsb latt DWA-A 138 bei geplanter 
Regenw asserversick erung z u beachten. 

(9) Sollten bei der Bauausführung K ampfmittel z u Tage treten, besteht die 
Verpflichtung, Funde unverz üglich der nächstgelegenen Poliz eidienststelle oder 
Ortspoliz eibehörde anz uz eigen (§3 K ampfmittelverordnung). Verstöße gegen 
§§3,4 K ampfmittelverordnung stellen Ordnungsw idrigk eit dar und können 
Geldbußen nach sich z iehen. Die Bauausführenden sind auf diesen U mstand 
hinz uw eisen. 

(10) Die Stadt Falk enstein/Vogtl. befindet sich in der Erdbebenzone 1. Auf die 
Beachtung der Vorgaben der DIN 4149:2005-4 Bauten in deutschen 
Erdbebengebieten w ird hiermit hingew iesen. 

 
 STADT  FALKENSTEIN/VOGTL. 
 

 VOGTLANDK REIS 
 
 AUẞENBEREICHS S ATZUNG „WIESENWEG“ 
 STADT FALKENSTEIN / VOGTL., OT TRIEB 
  
 STAND :     06 / 2019 
 
 MASSSTAB :    M 1:1.500 
 
 
 
 PLANVERFASSER :   BÜRO FÜR STÄ DTEBAU  GmbH CHEMNITZ 
      LEIPZIGER STRASSE 207 
      09114 CHEMNITZ 
      TEL: 0371/3674170   FAX : 0371/3674177 
      e-mail:    info@staedtebau-chemnitz.de 
      Internet: w w w .staedtebau-chemnitz.de 
 
 
 
 
      GESCHÄFTSLEITU NG 
BLATTGRÖSSE :  865 x 590    

 

(11)  Zum Schutz vor Radon ist ein Referenz w ert für die über das Jahr gemittelte 
Radon-222-Ak tivitätsk onz entration in der Luft von 300 Bq/m³ für 
Aufenthaltsräume und Arbeitsplätz e in Innenräumen festgeschrieben.  
Wer ein Gebäude mit Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätz en errichtet, hat 
geeignete Maßnahmen z u treffen, um den Zutritt von Radon aus dem Baugrund 
z u verhindern oder erheblich z u erschw eren. Diese Pflicht gilt als erfüllt, w enn die 
nach den allgemein anerk annten Regeln der Technik  erforderlichen 
Maßnahmen z um Feuchteschutz eingeha lten w erden. 
Wer im Rahmen baulicher Veränderung eines Gebäudes mit 
Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätz en Maßnahmen durchführt, die z u einer 
erheb lichen Verminderung der Luftw echselrate führen, soll die Durchführung 
von Maßnahmen z um Schutz vor Radon in Betracht z iehen, sow eit diese 
Maßnahmen erforderlich und z umutbar sind. 

(12) Sofern Erk undungen mit geow issenschaftlichem Belang (Erk undungs-
bohrungen, Baugrundgutachten, hydrogeologische U ntersuchungen o. ä.) 
durchgeführt w urden oder noch w erden, sind die Ergebnisse unter Verw eis auf 
§ 11 des Sächsischen Abfallw irtschafts- und Bodenschutz gesetz es (SächsABG) 
an das Sächsische Landesamt für U mw elt, Landw irtschaft und Geologie zu 
übergeben. 

(13) Da z urz eit ein Flurbereinigungsverfahren in Oberlauterbach sow ie Trieb-
Schönau erfolgt, ist eine enge Abstimmung mit der z uständigen Behörde 
erforderlich. 

(14) Falls im Rahmen der Bauarbeiten organoleptische Auffällig k eiten im Boden 
und/oder Grundw asser auftreten, ist dieser Sachverhalt unverz üglich der 
U nteren Abfall- und Bodenschutz behörde des LRA Vogtlandk reis anz uz eigen. 
Gemäß § 10 Abs. 2 Sächsisches Abfa llw irtschafts- und Bodenschutz gesetz 
besteht eine Anz eigepflicht. Die w eitere Vorgehensw eise ist dann mit dieser 
Behörde ab z ustimmen. 
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Nac hric htlic he Üb ernahm en und Kennzeic hnung en 
 
  Telek om, unterirdisch 
   
  ELT-Leitung, unterirdisch 
 
  ELT-Leitung, oberirdisch 


